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Ist der Frühling endlich hier, 
steht auch Ostern vor der Tür.
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„Ist der Frühling endlich 
hier, steht auch Ostern

 vor der Tür.“  

(familie.de)

Herzlichst, Ihre

 Alexandra Wuttke 
Chefredakteurin

und das Team vom  
stadtland magazin

Liebe Leserinnen und Leser,

die alten Römer nannten den Monat April 
„Aprilis“, abgeleitet vom lateinischen Wort 
„aperire“, das „öffnenxa“ bedeutet. Der April 
macht also auf – nämlich die Knospen und Blü-
ten, den Frühling und die Natur. Alles erwacht 
aus dem Winterschlaf, die Natur zeigt uns: Neu-
es Leben blüht auf!

Mit dem Frühling geht es in Sendenhorst auch 
wieder zum Frühlingstreff. Ein paar Senden-
horster Geschäfte öffnen verlängert ihre Türen 
an einem Wochenende. Lassen Sie sich inspirie-
ren von schönen, bunten Farben in Mode, Haus 
und Garten. Weitere Infos dazu auf der Doppel-
seite 6 und 7.

Braune Eier kann man nicht so gut färben? 
Wir konnten uns auf dem Hof Gerd-Holling in 

Alverskirchen überzeugen, dass das nicht so 
ist. Nicht nur Freilandeier in bester Qualität, 
sondern auch viele andere Produkte finden Sie 
in Gerdas-Eier-Nest. Lesen Sie dazu mehr auf 
den Seiten 10 und 11.

Stahl mit Tradition – vom Handel zum High-
tech-Partner, so heißt es auf den Seiten 8 und 
9. Wir stellen das traditionsreiche, familienge-
führte Unternehmen der Stahlhandelbranche 
mit Sitz in Münster vor. Ein Unternehmen mit 
langjähriger Erfahrung, moderner Technik und 
zeitgemäßen Produktionsverfahren.

Mal Sonne, mal Regen, der April zeigt sich oft 
von der lebhaften Seite. Wir zeigen Ihnen auf 
den Seiten 4 und 5, wie Sie diese Wetterkaprio-
len besonders reizvoll verbringen können. 

Bei unseren Ausflügen durch Stadt und Land 
werden Sie sicherlich wieder das ein oder andere 
Ziel im Münsterland finden.

Nach ihrem Ausflug sollten Sie auf jeden Fall 
das neue Eiscafé Gelateria „Dolce Limone“ in 
Sendenhorst besuchen. Wir gratulieren dem In-
haber Mario Postorivo zur Neueröffnung und 
freuen uns auf italienische Gelato Tradition. 
Mehr dazu auf der Seite 19.

Ich wünsche Ihnen einen erlebnisreichen, son-
nigen Frühling und eine schöne Osterzeit. Den 
Kindern wünsche ich tolle Osterferien mit ganz 
vielen bunten Ostereiern und schokoladigen 
Überraschungen.

Aprilluf t schnuppern 
mit bunten Ostereiern
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Liebe und Hoffnung sind stärker als der Tod

perfekt durchs Leben gehen zu können. Dabei ist es 
durchaus hilfreich, nicht zu viel von sich zu verlangen, 
sondern nur das, was geschafft werden kann. Denn sonst wird nicht 
nur die Enttäuschung groß und es mindert sich die Lust am Leben. 
Und da hilft die Osterzeit, in der wir mit uns selbst barmherzig sein 
sollten. Ein Weg, jeden Tag auf neue Weise aufgerichtet in dieser 
Welt zu leben.  Im April empfiehlt sich, die Ohren bei sogenannten 
Aprilscherzen zu schließen und die Augen beim schönen Frühlings-
wetter zu öffnen. Ostern schickt uns aber auch einen guten Grund 
zu glauben, dass auch für uns alle die Liebe stärker ist als der Tod… 

Beginnt im nächsten Monat die Zeit neuen Lebens? Pater Anselm 
Grün jedenfalls ist der Meinung. Und er geht sogar so weit:  Die Natur 
blüht auf und wir spüren ihn: den Sieg des Lebens über den Tod. Das 
macht uns dann auch innerlich lebendiger. Und wir können uns auf 
das hinbewegen, was vor uns steht. Aber das ist ja nicht nur im April 
der Fall. Wir können immer das tun, was in der Natur geschieht und 
auch unsere Seele berührt. Aber oft verstehen wir uns dabei auch selbst 
nicht. Wir erfahren uns selbst als widersprüchlich und rätselhaft. Aber 
auch diese Erfahrung ist wertvoll. Sie verweist uns auf das Geheimnis 
unseres Lebens. Nicht zu übersehen ist, dass der Frühling auch unse-
re Seele verwandelt. Wir fühlen uns voller Lebendigkeit und Frische. 
Und dabei fallen dann auch die Fesseln, die uns oft berühren und hem-
men, von uns ab. Und Ostern schenkt uns dann auch eine Erfahrung 
der Freiheit. Wir können spüren, was es heißt: alle Fesseln der Angst 
und der inneren Hemmungen abzulegen, aufzustehen und selbst zu le-
ben. Und jetzt schon aufstehen vom Tod zum Leben, das heißt konkret: 

Ich stehe auf aus dem Grab meiner Angst, 
meiner Resignation, meiner Dunkelheit, 
meiner Depression, meiner Hemmungen 

und Blockaden. 

Könnten wir dazu nicht sagen: So gelingt auch bei uns die Auferste-
hung, und zwar in und für unser Leben. Aber zu oft in unserem Leben 
sind wir verunsichert, weil wir uns fragen: Wer bin ich wirklich? Ich 
muss mich nicht vor anderen rechtfertigen. Ich darf sein, wer ich bin. 
Ich muss auch niemandem imponieren und darf auch unsicher sein. 
Und wenn ich meinen Weg noch suche, ist das ein Zeichen meiner 
Stärke und nicht der Schwäche. Wichtig für unser Leben ist auch die 
Dankbarkeit. Denn sie bedeutet: Einverstanden sein mit meinem Le-
ben, im Einklang sein mit dem, der und was ich geworden bin. Und 
die Osterzeit ist auch eine Zeit der Erneuerung. Das neue Leben der 
Auferstehung will alles Alte und Verbrauchte in uns erneuern, so wie 
der Frühling die abgestorbene Natur erneuert und erfrischt. Wichtig 
für unser Leben ist es: Loslassen- ein Weg zur Freiheit. Die Kraft in 
uns entdecken, um uns vor den Bedrohungen des Lebens zu schützen 
und an Verletzungen nicht zu zerbrechen! Dabei hilft uns auch die 
Natur. Wir sollten immer achtsam darauf sein, wie jetzt in der Früh-
lingszeit das Leben neu aufkeimt und aufblüht. Denn das Lebendige 
hat Kraft in sich. Es entfaltet sich, allen Widerständen zum Trotz. 
Wichtig ist, der Kraft zu trauen, die in uns ist und der Quelle, die in 
uns fließt. Denn wichtig sind die Gedanken: Wir sind wir selbst. Wir 
sind einmalig und sollten so leben, wie wir sind. Wichtig bei allem ist 
auch, sich von übertriebenen Erwartungen zu verabschieden. Denn 
nur, wenn wir uns mit der eigenen Durchschnittlichkeit, mit den per-
sönlichen Grenzen aussöhnen, können wir all das Positive sehen, das 
uns geschenkt ist. Wichtig für unser Leben ist auch, sich selbst zu 
verzeihen und sich von der Illusion zu verabschieden, fehlerlos und 

Wir dürfen sein, wer wir sind - Gedanken von Wolfram Opperbeck

JETZT 250 € PREISVORTEIL
auf die Designmarkise markilux 1600

Die Beste unter der Sonne. Made in Germany.  
Lassen Sie sich jetzt inspirieren, begeistern, beraten…
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↑ Schloss Nordkirchen 

Mal Sonne, mal Regen, dazu ein frischer Wind und plötzlich strahlt wieder der Himmel. Der April zeigt sich im Münsterland 
von seiner lebhaftesten Seite. Gerade diese Wetterkapriolen machen einen Ausflug jetzt besonders reizvoll. Zwischen 
aufbrechenden Knospen, weiten Parklandschaften und historischen Wasserburgen entfaltet die Region ihren ganz 
eigenen Frühlingszauber. 

Ausflüge durch Stadt und Land

Wo Sonne, Regen und 
Wind Geschichten erzählen

Der April im Münsterland ist ein Monat der Ge-
gensätze und genau das macht ihn so erlebnisreich. 
Wer sich auf wechselndes Wetter einlässt, wird mit 
leuchtenden Farben, klarer Luft und stimmungs-
vollen Lichtmomenten belohnt. Ob im Schloss-
park, auf dem Fahrrad zwischen Wasserburgen, 
beim Bummel durch die Altstadt oder am Ufer 
des Aasees: Hinter jeder Wolke wartet schon der 
nächste Sonnenschein. Genau darin liegt der Reiz 
des Monats.

EIN SPAZIERGANG DURCH SCHLOSS NORD-
KIRCHEN – FRÜHLING MIT ALLEN SINNEN

Ein idealer Auftakt ist ein Spaziergang durch die 
großzügigen Grünanlagen rund um Schloss Nord-

kirchen. Wenn am Morgen die Sonne durch die 
zarten Baumkronen fällt, glitzern die Wassergrä-
ben, und auf den Wiesen zeigen sich die ersten Blü-
ten. Vögel sind jetzt besonders aktiv – nehmen Sie 
sich einen Moment Zeit, um das rege Treiben in 
den alten Alleen zu beobachten Hier lässt sich der 
Frühling sehen, hören und riechen: feuchte Erde, 
frisches Gras und klare Luft nach einem kurzen 
Schauer. Eine Runde durch den Schlosspark dauert 
etwa eine Stunde. Sollte der Himmel einmal seine 
Schleusen öffnen, bieten Baumalleen und Torbö-
gen Schutz. Und kaum lässt der Regen nach, wirkt 
alles intensiver: Das Grün leuchtet satter, Pfützen 
spiegeln Wolken und Fassaden. Besonders für Fo-
tografen sind diese wechselhaften Lichtmomente 
ein Geschenk.
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MIT DEM RAD AUF ENTDECKUNGSTOUR – 
TYPISCH MÜNSTERLAND

Natürlich darf das Fahrrad im Münsterland 
nicht fehlen. Zwischen Feldern, Kopfweiden 
und kleinen Dörfern führen unzählige ruhige 
Wege durchs Land. Besonders reizvoll ist ein 
Abschnitt der 100-Schlösser-Route, der mehrere 
Wasserburgen miteinander verbindet. Hier zeigt 
der April sein gesamtes Spektrum. Mal radeln 
Sie im Sonnenschein entlang blühender Hecken, 
dann wieder begleitet von dramatischen Wol-
kenbildern und kräftigem Wind, der die Weite 
der Landschaft spürbar macht. Unterwegs laden 
kleine Hofläden zu einer kurzen Pause ein und 
das mit frischen Eiern, dem ersten Spargel der 
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In Ahlen
02382 893530
In Sendenhorst
02526 3003030

DAHEIM – 
SO LANGE 
WIE MÖGLICH

| St. ElisabethAmbulante Pflege

| AhlenAmbulante Pflege

  Individuelle 
Beratung

  24 Stunden 
Bereitschaft

www.caritas-ahlen.de

  •  Ambulante Pflege 
und Betreuung

 •  Alltagsbegleitung
 •  Hauswirtschaft
 •  Hausnotruf
 •  Menü Service
 •  Ambulant betreute 

Wohngemeinschaften 
Ludgeri Höfe

Unsere Teams 
in Ahlen und 
in Sendenhorst 
finden für 
verschiedene 
Anliegen 
die passende 
Unterstützung:

↑Münster, Aasee

F
O

T
O

S
: 

C
C

 B
Y-

S
A

 4
.0

, 
D

IE
T

M
A

R
 R

A
B

IC
H

 (
W

IK
IM

E
D

IA
 C

O
M

M
O

N
S

)

Saison oder selbstgebackenem Kuchen. Vielleicht gönnen Sie 
sich eine Rast auf einer Holzbank am Wegesrand, ein spontanes 
Picknick mit Aussicht inklusive.

WENN DER REGEN STÄRKER WIRD – 
MÜNSTER ERLEBEN

Wird das Wetter doch einmal launisch, lohnt sich ein Abstecher 
in die Stadt Münster. Die historischen Giebelhäuser am Prin-
zipalmarkt bieten Arkaden, unter denen Sie trockenen Fußes 
flanieren können. Während draußen der Regen fällt, locken 
Buchhandlungen, kleine Läden und gemütliche Cafés. Ein be-
sonderer Moment ist, wenn die Sonne plötzlich wieder durch die 
Wolken bricht und den Prinzipalmarkt in goldenes Licht taucht. 
Dann glänzen die Pflastersteine, Fahrräder ziehen ihre Spuren 
durchs Licht, und die Fassaden wirken wie frisch gewaschen.

ZUM AUSKLANG – 
EIN ABEND AM AASEE IN MÜNSTER

Zum Schluss bietet sich ein Spaziergang am Aa-
see an. Hier zeigt sich der Wechsel der Jahreszei-
ten besonders eindrucksvoll. Segelboote nutzen 
die frische Brise, Spaziergänger genießen die 
Sonne, und auf dem Wasser ziehen dunkle Wol-
ken vorbei. Die Wege sind weitläufig, sodass Sie 
spontan entscheiden können, ob Sie noch eine 
Runde anhängen oder sich einfach auf eine Bank 
setzen und die Abendsonne genießen. Wenn sich 
der Tag dem Ende neigt, taucht die tief stehende 
Sonne den See in warmes Licht und mit etwas 
Glück spannt sich ein Regenbogen über die Sil-
houette der Stadt. Ein perfekter Abschluss für 
einen Tag, an dem das Wetter die schönste Haupt-
rolle gespielt hat. 

↑ Münster, Prinzipalmarkt
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Eine besondere Neuheit im Sortiment von Schu-
haus Wiedehage ist in diesem Jahr die Fitness- und 
Freizeitbekleidung von Skechers. Die Kollektion 
umfasst eine feine Auswahl an T-Shirts, Poloshirts, 
Leggings, Joggern, Fitnesshosen und passenden 
Cups. Die Stücke sind so ausgewählt, dass sie nicht 
nur beim Sport überzeugen, sondern sich auch mü-
helos in den Alltag integrieren lassen. Komfort, 
Bewegungsfreiheit und ein moderner Look stehen 
im Vordergrund – ideal für alle, die Funktionalität 
mit einem lässigen Freizeitstil verbinden möchten.
Bei der Schuhmode zeigt sich der Frühling von sei-
ner farbenfrohen Seite. Helle Weiß- sowie Beige- 

und Leinentöne 
bilden die ruhige 
Basis und wer-
den entweder mit 
sanften Pastellnu-
ancen wie Gelb, 
Blau oder Mint 
kombiniert oder 

Der Frühling kündigt sich an, und mit ihm erwacht auch die Lust auf neue Mode, frische Farben und leichte Materialien. Auch 
Haus und Garten möchte wieder mit fröhlichen Farben und Elementen leuchten. Am 10. und 11. April laden das Schuhhaus 
Wiedehage, die Mode Kommode und Haushaltswaren Voges in Sendenhorst wieder zu ihrem traditionellen Frühlingstreff ein. 

IM
A

G
E

 B
Y 

R
A

W
P

IX
E

L
.C

O
M

 O
N

 F
R

E
E

P
IK

Trends und Farben entdecken bei Schuhhaus Wiedehage
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FRÜHJAHRSPUTZ IM 
KLEIDERSCHRANK

Haben Sie schon Platz gemacht für Ihre 
neuen Schuhe? Eine passende Auswahl 
an tollen und leichten Frühjahrs- und 
Sommerschuhen finden Sie bei uns. 

Werden Sie glückliche Schuhbesitzerin – 
mit neuen Schuhen aus unserer aktuellen 
Kollektion.

Raum für Logo und Firmenadresse

FRÜHJAHRSPUTZ IM
KLEIDERSCHRANK

Haben Sie schon Platz gemacht für Ihre
neuen Schuhe? Eine passende Auswahl
an tollen und leichten Frühjahrs- und
Sommerschuhen finden Sie bei uns.

Werden Sie glückliche Schuhbesitzerin –
mit neuen Schuhen aus unserer aktuellen
Kollektion.
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treffen auf kräftigere Farben wie Atlantic-Blau, 
Avocado-Grün und Granada-Rot. Maritim inspi-
rierte Looks und gewaschener Denim unterstrei-
chen den sommerlichen Charakter und bringen 
eine frische, entspannte Note in die Kollektionen. 

Die Materialien 
wirken leicht und 
angenehm: Wei-
ches Velours, 
exotische Prints 

und transparente Strukturen wie Häkel- oder Netz-
optiken sorgen für luftige Akzente. Minimalisti-
sche Ballerinas, strukturierte Slip-Ons mit Mesh 
und Flechtungen sowie Mokassins und leichte 
Schnürschuhe aus perforiertem Nubuk  stehen 
für Komfort und Stil zugleich. Auch Boots-
schuhe feiern ihr Comeback und greifen den 
maritimen Trend auf. Retro-Sneaker erscheinen 
in neuen Farbstellungen, bei denen klassische 
Sportfarben durch pastellige Kontraste und de-
korative Details ein modernes Update erhalten 

– verspielt, aber stets geschmackvoll.  Viel Textil, 
flexible Sohlen und ein geringes Gewicht sorgen 
für ein angenehmes Tragegefühl und machen die 
Schuhe zu idealen Begleitern für warme Tage. Bei 
den Kids dominieren zunächst farbenfrohe Snea-
ker, die den Übergang vom Frühling in den Som-
mer begleiten. Sobald die Temperaturen steigen, 
werden sie von bequemen Sandalen abgelöst, die 
robust genug sind, um jedes Abenteuer mitzuma-
chen – vom Spielplatz bis zum Familienausflug.  

Frühlingstreff vom 10. bis 11. April 2026 bei Schuhaus Wiedehage, 
Mode Kommode und Haushaltswaren Voges in Sendenhorst

Nordstr. 6–8  
48324 Sendenhorst 
Tel. 02526 938208

Entdecken Sie  
bei uns die  

neuen frischen 
Frühlings- und 
Sommer Looks

Wir  
schenken  

Ihnen

5€
ab einem Einkaufswert 

von 30€ 
Gültig vom 

07.04 - 18.04.2026 
 

Ein Gutschein pro Einkauf
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Frühlingserwachen in der Mode Kommode

Das Haushaltswarengeschäft Voges lädt mit vielen 
sonnigen Angeboten ein 

Auch in der Mode Kommode hält der Frühling Einzug – und das mit ordentlich Farbe im Gepäck! Die neue Frühjahr-/
Sommermode macht Lust auf frische Styles, gute Laune und einen rundum erneuerten Kleiderschrank.

Kräftiges Pink, Rosa und Rot setzen in dieser Saison 
modische Statements. Diese klaren Farben bringen 
sofort neue Frische in jedes Outfit und passen per-
fekt zur aufblühenden Jahreszeit. Kombiniert wer-
den sie mit verschiedenen Blautönen sowie warmen 
Natur- und Braunnuancen, die auch in diesem Früh-
jahr und Sommer absolut im Trend bleiben. Neben 
floralen Mustern zeigen sich sportive Streifen auf 
Blusen und Shirts als echte Hingucker. 

Überhaupt präsentieren sich die Oberteile weiter-
hin kurz und kastig geschnitten, ideal für moder-
ne und bequeme Styles. Für die kühleren Stunden 
stehen leichte Indoor-Jacken, Blousons, Blazer 
und lässige Jeansjacken bereit. Besonders er-
freulich: Die Jeansjacke und auch das Jeanshemd 
feiern ihr modisches Comeback und lassen sich 
vielseitig kombinieren. Auch bei den Hosen zeigt 
sich die Saison abwechslungsreich. Ob sporti-
ve Joggpants, schmale Silhouetten oder lässige 
Wide-Leg-Modelle – für jeden Geschmack ist 
etwas dabei. Besonders angesagt ist die neue Bar-
rel-Passform. Sie beginnt schmal an der Taille, 
zeigt sich an Oberschenkeln und Knien angenehm 
weit und läuft zum Knöchel hin wieder schmal zu. 
Oft hoch tailliert, sorgt diese moderne, leicht bau-
chige Silhouette für hohen Tragekomfort und eine 
markante, feminine Linie. In der Mode Kommode 
gibt es nicht nur was für drüber, sondern auch für 

Osttor 5  
48324 Sendenhorst 

Tel. 02526 1406

Frühling für  
Haus und Garten – 
Besuchen Sie uns!
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drunter. Neben der Damenbekleidung gibt es eine 
große Auswahl an Tag- und Nachtwäsche für Da-
men und Herren sowie Dessous. Abgerundet wird 
das perfekte Frühlingsoutfit mit den passenden 
Accessoires. Bandana-Tücher setzen modische 
Akzente, während Schmuck jedem Look das ge-
wisse Etwas verleiht. In der Mode Kommode gibt 
es seit einiger Zeit 
eine große Auswahl 
an Modeschmuck 
der Marke Bosch 
Accessoires. Selbst-
verständlich finden 
Sie ihre bewährten 
Lieblingsmarken 
wie Street One, Ce-
cil, S'questo,  ICON, 
Killtec und Elbsand.

Ob für drinnen oder draußen – 
hier finden Sie zahlreiche Ideen, 
um die kommenden Frühlingstage 
noch schöner zu gestalten. Von ge-
mütlichen Accessoires zum Genie-
ßen und Relaxen über praktische 
Begleiter für Picknick und Grillen 
bis hin zu dekorativen Highlights 
für Garten und Balkon bietet das Sortiment vie-
le Inspirationen für die neue Saison. Folgen Sie 
der Sonne und entdecken Sie die attraktiven An-
gebote. Sonnenschirme für angenehmen Schatten 

an warmen Tagen, praktische Sessel und Tische für 
entspannte Stunden auf Terrasse oder Balkon sowie 
viele weitere nützliche und dekorative Artikel, die 
Lust auf Frühling und Sommer machen. Damit der 

Frühlingstreff vom 10. bis 11. April 2026 bei Schuhaus Wiedehage, 
Mode Kommode und Haushaltswaren Voges in Sendenhorst

Frühlingsbummel auch kulinarisch 
zum Genuss wird, verwöhnt das 
Voges-Team die Kunden am Freitag 
und Samstag mit frisch gebackenen 
herzhaften und süßen Waffeln sowie 
leckeren Getränken. Nutzen Sie die 
Gelegenheit für einen gemütlichen 
Zwischenstopp, lassen Sie sich ins-
pirieren und genießen Sie die freund-
liche Atmosphäre. Schauen Sie ein-
fach vorbei – Lena Voges und ihr 
Team freuen sich auf Ihren Besuch.

Am Freitag, 10. April 
von 9 bis 19 Uhr und 

am Samstag, 11. April 
von 9 bis 16 Uhr geöffnet.



Stahl mit Tradition – Lösungen mit Präzision

Die Dünnewald Stahlhandel GmbH & Co. KG ist ein traditionsreiches, familiengeführtes 
Unternehmen der Stahlhandelsbranche mit Sitz in Münster. Die Wurzeln des Betriebs 
reichen bis in das Jahr 1837 zurück, als der Nagelschmied Albert Dünnewald 
begann, neben der Herstellung von Hufeisen, mit Eisenwaren zu handeln. Im Laufe 
der Zeit entwickelte sich aus diesem handwerklichen Betrieb ein leistungsfähiger 
Stahlgroßhandel, der heute zu den etablierten Anbietern im Münsterland gehört. 
Damit kann das Unternehmen auf eine über 180-jährige Geschichte zurückblicken 
und verbindet langjährige Erfahrung mit moderner Technik und zeitgemäßen 
Produktionsverfahren.

Die Unternehmensphilosophie basiert auf der Verbindung von Tradition, 
Innovation und Kundenorientierung. Die lange Geschichte sorgt für um-
fangreiches Fachwissen und Erfahrung, während kontinuierliche Investi-
tionen in moderne Technik die Wettbewerbsfähigkeit sichern. Gleichzeitig 
steht der persönliche Kontakt zu den Kunden im Mittelpunkt, um individu-
elle Lösungen anbieten zu können.
Seit dem Jahr 2018 leiten Kristin und Jochen Reineke aus Sendenhorst 
die Geschicke des Unternehmens, mittlerweile in 4. Familiengeneration. 
Heute beschäftigt das Unternehmen 
rund 50 Mitarbeiter und beliefert über-
wiegend gewerbliche Kunden aus In-
dustrie, Handwerk und Bauwesen in 
Münster und der umliegenden Region. 
Ein wichtiger Erfolgsfaktor ist die starke 
regionale Verwurzelung sowie die per-
sönliche Kundenbetreuung. Viele Ge-
schäftsbeziehungen bestehen bereits seit 
Jahrzehnten, was für ein hohes Maß an 
Vertrauen und Zuverlässigkeit spricht. 
Das Unternehmen wird mittlerweile in 
vierter Generation fortgeführt, wodurch 

Vom Handel zum Hightech-Partner
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Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen
Vertriebsmitarbeiter (m/w/d)

Ihre Tätigkeitsfelder:
  • Kundenbetreuung und -akquise 

im Innen- und Außendienst
  • Kalkulation, Angebots- sowie 
    Auftragserfassung 
 • Einholen von Angeboten und 
    Einkauf von Stahl
  • Verfolgung von Lieferterminen 

sowie enge Zusammenarbeit 
     mit Produktion/Fuhrpark

Ihr Know-how:
  • Abgeschlossene Ausbildung 
    in einem kaufmännischen   
    Beruf
  • Mehrjährige Berufserfahrung 
    im Stahlhandel zwingend 
    erforderlich 
   • EDV-Kenntnisse und techni-

sches Verständnis

Was wir bieten:
•  Familiäres Betriebsklima, 
   Leistungsgerechte Vergütung
•  40 h - Woche mit flexiblen 
    Arbeitszeiten
•  Betriebl. Altersvorsorge, 
   Vermögenswirksame Leistun-

gen, Job Rad, Getränke

Sind Sie neugierig geworden?
Dann richten Sie Ihre Bewerbung an:

bewerbung@duennewald.de

die familiäre Unternehmenskultur erhalten geblieben ist.
Das Produktportfolio von Dünnewald ist breit gefächert und umfasst zahl-
reiche metallische Werkstoffe und Halbzeuge. Dazu gehören unter anderem 
Walzstahl in Form von Blechen, Rohren und Profilen, Blankstahl, Edelstahl 
sowie Aluminium. Darüber hinaus bietet das Unternehmen Spezialstähle wie 
verschleißfesten Hardox oder Cortenstahl an.
Seit Beginn des Jahres gehört das Gebiet Betonstahl nicht mehr zum Portfo-
lio des Unternehmens. Die freigewordene Hallenfläche wird zukünftig ge-

nutzt, um den Bereich der Anarbeitung 
zu erweitern. Durch eine umfangreiche 
Lagerhaltung sind viele Materialien so-
fort verfügbar, sodass Kunden schnell 
beliefert werden können. Diese hohe 
Lieferfähigkeit stellt einen wichtigen 
Wettbewerbsvorteil dar.

Ein besonderes Merkmal von Dünnewald 
ist, dass nicht nur Rohmaterial verkauft 
wird, sondern auch umfangreiche Bearbei-
tungsleistungen angeboten werden. Nach 
dem Prinzip „alles aus einer Hand“ können 
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↑ Unternehmerehepaar: 
    Kristin und Jochen Reineke

Höltenweg 44, 48155 Münster 
www.duennewald.de

Bist Du stahlhart genug? 
Dann komm in unser Team!

Fachlagerist 
(m/w/d)

Fachkraft für Lagerlogistik 
(m/w/d)

 Maschinen- und Anlagenführer 
(m/w/d)

Kaufmann im Großhandel
(m/w/d)  

Zum 01.08.2026

Bewerbungen an: bewerbung@duennewald.de

Auszubildende gesucht!
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Kunden ihre Materialien direkt zuschneiden, lasern, 
brennen, sägen, strahlen oder schweißen lassen. Da-
durch entfällt für die Kunden die Anfrage an weitere 
Dienstleister, was Zeit spart und die Produktionspro-
zesse effizienter macht. Um diese Leistungen zu er-
möglichen, verfügt das Unternehmen über moderne 
Maschinen und Anlagen.
Dazu gehören unter anderem ein vollautomati-
sches Hochregallager mit 1.800 Kassetten für 
Flachstahl und Rohre, ein vollautomatischer 
Blechturm mit 200 Kassetten zum Lagern und 
Kommissionieren von Blechen und eine automa-
tisierte Laseranlage mit angeschlossenem Blech-
lager, die eine präzise und schnelle Bearbeitung ermöglicht.

Ergänzt wird die technische Ausstattung durch einen eige-
nen Fuhrpark, mit dem die bestellten Materialien termin-
gerecht ausgeliefert werden. Kurze Reaktionszeiten und 
flexible Liefermöglichkeiten sind ein wesentlicher Bestand-
teil der Unternehmensstrategie. Auch im Bereich Qualität 
erfüllt Dünnewald hohe Standards. Das Unternehmen arbei-
tet nach internationalen Normen und besitzt mehrere Zerti-
fizierungen, darunter ein Qualitätsmanagementsystem nach 
DIN EN ISO 9001 sowie Zulassungen für den Stahlbau und 
den Schweißbetrieb. Diese Zertifikate belegen, dass die 

Produkte und Bearbeitungsprozesse den geforderten techni-
schen und sicherheitsrelevanten Anforderungen entsprechen. 
Neben dem klassischen Stahlhandel entwickelt das Unterneh-
men auch eigene Produkte. Ein Beispiel dafür sind dekorative 
Edelstahl-Skylines regionaler Städte, die über den Einzelhan-
del angeboten werden. Solche Projekte zeigen, dass Dünne-
wald nicht nur als Zulieferer für Industrie und Handwerk tätig 
ist, sondern auch kreative Anwendungen von Metall umsetzt.

Die Dünnewald Stahlhandel GmbH & Co. KG ist ein leistungs-
fähiger und regional bedeutender Stahlhändler, der durch seine 

lange Tradition, sein breites 
Produktsortiment, moderne 
Bearbeitungsmöglichkeiten 
und hohe Qualitätsstandards 
überzeugt. Die Kombination 
aus Handel, Anarbeitung 
und schneller Logistik macht 
das Unternehmen zu einem 
wichtigen Partner für Hand-
werk, Bauwirtschaft und In-
dustrie im Münsterland.
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Der Hof Gerd-Holling in Alverskirchen ist ein traditionsreicher Familienbetrieb, der sich neben dem Verkauf frischer Eier besonders 
auf die Herstellung von Nudeln spezialisiert hat. Mit viel Leidenschaft und echtem Handwerk widmet sich die Familie der Aufgabe, 
hochwertige und natürliche Lebensmittel für Sie herzustellen.

Hof Gerd-Holling – Regional, Natürlich, Mit Herz

Gemeinsam mit der gesamten Familie von nah 
und fern entstand zunächst ein kleines Hühnermo-
bil, ein gemütliches Zuhause, in dem sich Henne 
Gerda so richtig wohlfühlen sollte. Damit sie nicht 
allein war und die Familie gut mit Eiern versorgt 
ist, zogen bald fünf weitere Hennen ein. Tagsüber 
dürfen die Tiere auf der Wiese nach Herzenslust 
laufen, scharren, verstecken, sandbaden oder im 
Hühnermobil entspannen und abends finden sie 
dort einen sicheren Schlafplatz. Bald reifte der 
Wunsch, auch andere Menschen an dieser artge-
rechten Haltung teilhaben zu lassen und gesunde, 
schmackhafte Eier von glücklichen Hühnern an-
zubieten. So entstand ein größeres Hühnermo-
bil. Neben einer ausgewogenen Futterration aus 
gemahlenen Körnern bedienen sich die Hühner 
selbstständig an frischen Kräutern, zarten Blät-
tern und saftigem Klee, jedes Tier nach eigenem 
Geschmack. Durch den regelmäßigen Standort-
wechsel des Hühnermobils wird der Boden ge-

Frische Eier, Hofgenuss und 
Picknickglück im Münsterland

↑   Familie Gerd-Holling

schont, und Gras sowie Kräuter können in Ruhe 
nachwachsen.
Auch im Automaten „Hollis Kuhlomat“ in der 
Fußgängerzone von Sendenhorst sind die hof-
eigenen Produkte rund um die Uhr erhältlich. Das 
Angebot wurde hier um Erzeugnisse benachbarter 
und befreundeter Anbieter erweitert. Ein Blick 
in die Automaten lohnt sich immer, da sich das 
Sortiment den Jahreszeiten anpasst. Alle Produkte 
stammen dabei generell immer aus der Region. 

Ein besonderes Highlight sind auch zu Ostern 
die bunten Eier, die es saisonal im Sortiment gibt. 
Entdecken Sie außerdem die Hollinger Eiland-
nudeln. Ob gelbe oder bunte Spirelli, Spaghetti 
oder feine Suppennudeln, die Auswahl ist groß 
und alle Pasta werden selbstverständlich mit den 
frischen Eiern der eigenen Hühner hergestellt. 
Auch leckeres Gebäck von „Die Wunschtorte“ 
aus Füchtorf sowie Süßwaren vom Hof Löbke 
aus Ibbenbüren gehören zum vielseitigen Sorti-
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Landwirtschaftlicher Familienbetrieb 
Christoph Gerd-Holling 

Holling 9
48351 Alverskirchen

Telefon 02582 266
Mobil 01737263416

www.gerd-holling.de
hof@gerd-holling.de

scan me!

                    ↑Jan-Bernd Althoff
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ment und sorgen für noch mehr Genuss. Ab sofort 
gibt es frische Eier nicht nur im Automaten in der 
Fußgängerzone von Sendenhorst, sondern auch 
im Drogeriemarkt „Ihr Platz“.
Der kleine Hofladen am Anfang der langen Allee 
hat den liebevollen Namen „Gerdas-Eier-Nest“ 
bekommen. Dort warten täglich die frischen hof-
eigenen Produkte auf Sie, von den besonders 
schmackhaften Eiern aus mobiler Freilandhal-
tung bis hin zu einem umfangreichen Eiernu-
del-Sortiment. Ergänzt wird das Angebot durch 
regionale Kartoffeln, Honig aus der Gegend, ein-
gelegte Gurken im Glas sowie herzhafte Soßen 
und Suppen. Auch original italienisches Eis vom 
Eiscafé Misurina aus Wolbeck gibt es dort. Das 
Besondere daran ist die Herstellung mit Eiern der 
Freilandhühner des Hofs Gerd-Holling.

PICKNICK MITTEN IM MÜNSTERLAND
Seit 2025 ist der Hof Gerd-Holling außerdem 
offizielle Picknickstation des Münsterland e. V. 
Diese Auszeichnung macht den Hof zu einer 
idealen Station für eine kleine Auszeit unter-
wegs – als Teil des Lebensgefühls „Picknick 
im Münsterland“ und als ein Ort, an dem Men-
schen regional erzeugte Produkte direkt genie-
ßen können. Picknickstationen sind rund um die 
Uhr geöffnet, gut erkennbar ausgeschildert und 
bieten regionale Köstlichkeiten für den Direkt-
verzehr oder zum Mitnehmen. Zudem finden im 
Münsterland regelmäßig besondere Tage wie die 
Münsterländer Picknicktage im Juni statt, die 
das Picknickfestival der Region feiern und jedes 
Jahr viele Teilnehmende anlocken.

Ostereier natürlich färben: So einfach geht’s

Für kreative Muster können kleine Blätter oder Gräser auf die Eierschale gelegt und mit einem alten Seidenstrumpf oder 
Zwiebelnetz festgebunden werden, bevor die Eier gefärbt werden.

Eier lassen sich auch natürlich färben. In der Natur gibt es zahlreiche Farbstoffe, mit denen sich tolle Ergebnisse erzielen lassen.  
Mit den folgenden Materialien und Tipps gelingt das Ostereierfärben kinderleicht.

GELB

Kurkuma, 
Kamillenblüten

Etwa 1-2 EL Kurkuma oder 
eine Handvoll Kamillenblü-

ten pro Liter Wasser.

ORANGE/BRAUN

Zwiebelschalen(gelb/rot), 
Kaffee, Schwarztee

Schalen von ca. 5 Zwiebeln 
pro Liter Wasser; oder star-

ker Kaffee/Tee-Sud.

ROT/ROSA

Rote Bete (Saft o. Knollen), 
Holundersaft

Rote Bete zerkleinern und 
kochen oder fertigen Saft 

verwenden.

BLAU/VIOLETT

Rotkohlblätter, 
Heidelbeersaft

Rotkohlblätter zerkleinern, 
kochen; oder Heidelbeer-

saft verwenden.

GRÜN

Spinat, Brennnesseln

Etwa 300g Spinat oder 
Brennnesselblätter 

kochen.  



Wiederverwendungstag ermöglicht zweites Leben für 
alte Schätzchen

Eigentlich sind die Stühle noch gut. Das Fahrrad ist zwar nicht mehr modern, fährt aber noch einwandfrei. Die Kinder sind 
längst dem Kinderwagen entwachsen – und der hübsche Beistelltisch wartet seit Jahren im Keller auf seinen nächsten 
Einsatz. Genau solchen Dingen möchten die Abfallwirtschaftsgesellschaft des Kreises Warendorf mbH (AWG) und der Verein 
HORIZONTE e.V. ein zweites Leben schenken.

Wegwerfen war gestern: HORIZONTE 
kommt zu den Recyclinghöfen der AWG

Deshalb kommt HORIZONTE auch in diesem 
Jahr wieder zu den Wiederverwendungstagen, die 
auf den Recyclinghöfen der AWG angeboten wer-
den. Die Termine finden an folgenden Tagen statt:
  •  Drensteinfurt, Gildestraße 7, 
      am Samstag, 25. April, von 8 Uhr bis 12 Uhr
  •  Albersloh, Buschkamp 18 a, 
      am Samstag, 23. Mai, von 11 Uhr bis 13 Uhr
  •  Sendenhorst, Am Mergelberg 7, 
      am Samstag, 30. Mai, von 10 Uhr bis 13 Uhr
Wer gut erhaltene Dinge zu Hause hat, die nicht 
mehr gebraucht werden, kann sie dort vorbei-

Wir wünschen Ihnen 
ein schönes und besinnliches Weihnachtsfest!

Frühjahr 2026

Annahme 8 - 12 Uhr

Recyclinghof 
Drensteinfurt

Die AWG und HORIZONTE möchten deinen 
Dingen ein zweites Leben einhauchen. Bring´ dein 
Schätzchen vorbei für die Wiederverwendung im 
Secondhand-Faikau�aus.

Gildestraße 7
48317 Drensteinfurt

www.ecowest-verbund.de
www.horizonte-ev.de

BRING´ 

UNS DEINE

SCHÄTZ-

CHEN!

25.04.

KOMM´

VORBEI

08.10.

FAIRKAUF & SECOND-HAND

Annahme 11 - 13 Uhr

Recyclinghof 
Albersloh

Buschkamp 18a
48324 Sendenhorst-Albersloh

23.05.

Annahme 10 - 13 Uhr

Recyclinghof 
Sendenhorst

Am Mergelberg 7
48324 Sendenhorst

30.05.

Instagram
@ecowestverbund

Aktuelle Termine:
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↑  HORIZONTE hofft auf viele schöne Dinge.
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bringen. Die Mitarbeitenden von HORIZONTE 
schauen sich die Stücke direkt vor Ort an und 
prüfen, ob sie sich noch einmal weiterverwenden 
lassen. Die Liste der Gegenstände, die gern ange-
nommen und später im Gebrauchtwarenkaufhaus 
zu günstigen Preisen weitergegeben werden, ist 
lang (siehe Infokasten). 
Wichtig ist nur: Die Sachen sollten sauber und 
gut erhalten sein.
„Im Sinne des Kreislaufwirtschaftsgesetzes hat 
die Wiederverwendung neben der Abfallvermei-
dung einen sehr hohen Stellenwert“, erläutert An-

dreas Meschede, Leitung 
Dienstleistung bei der 
AWG, Abfallwirtschafts-
gesellschaft des Kreises 
Warendorf mbH. „Wir 
freuen uns, mit dem Ver-
ein HORIZONTE einen 
guten Partner gefunden 
zu haben, der diese Aktion 
auf unseren Recyclinghö-
fen anbietet.“
Auch für HORIZON-
TE steht der Gedanke 
der Wiederverwendung 
im Mittelpunkt. Yen Vu, 
Geschäftsführer von HO-
RIZONTE, erklärt: „Wir 
von HORIZONTE lie-
ben und leben Wieder-
verwendung und tragen 
aktiv dazu bei, Abfall zu 
vermeiden. Durch unse-
re erweiterte Dienstleis-
tung in Kooperation mit 
der AWG möchten wir 
sie dabei unterstützen, 
einen positiven Beitrag 
zur Umwelt zu leisten."

Nicht alles kann allerdings angenommen werden. 
Wenn Gegenstände zu alt oder defekt sind, müs-
sen sie leider abgelehnt werden. Dafür bitten HO-
RIZONTE und AWG um Verständnis. Dinge, die 
nicht für die Wiederverwendungsaktion geeignet 
sind, können selbstverständlich direkt auf dem 
Recyclinghof abgegeben werden – unter Umstän-
den fallen dafür Gebühren an.

- Kleidung aller Art, Größe und Jahreszeit
- Hausrat, Trödel, Deko, Porzellan
- Spielwaren
- Medien (Schallplatten-Pop/Rock), 
   CDs, DVDs
- Bücher für jede Altersgruppe
- Fahrräder, Rollatoren
- Handwerkzeuge 
- Möbelspenden bitte anmelden unter: 
   WhatsApp 0160-93963846

 Kunden, die Interesse an umweltbewussten 
Haushaltsauflösungen haben oder

   weitere Infos wünschen, können sich an 
die HORIZONTE-Verwaltung unter 

   02524-9339-0 wenden. 

DIESE SCHÄTZCHEN 
WERDEN GESUCHT:

- 



                    ↑Jan-Bernd Althoff
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Am Samstag, den 9. Mai, verwandelt sich der idyllische Hof Woodways von Melanie und Markus 
Rielmann in ein wahres Paradies für Trödel- und Handwerksliebhaber. Von 11 Uhr bis 17 Uhr laden 

Ein Fest für die Sinne am 9. Mai
5. Hof Trödel- und Handmademarkt

Gewinnen Sie 
einen Gutschein im Wert von 25 Euro vom Hofladen Woodways.( (Weitere Infos auf der

 Gewinnspielseite)
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Ob liebevoll gestaltete Deko-Artikel oder handge-
machte Schmuckstücke – für jeden Geschmack ist 
etwas dabei. Für die kleinen Gäste gibt es zudem 
einen Hüpfburg-Bereich, der für jede Menge Spaß 
und Bewegung sorgt. So können die Kinder unbe-
schwert spielen, während die Erwachsenen in Ruhe 
die Stände durchstöbern. Natürlich ist auch der Hof-
laden während des Marktes geöffnet. Hier können 
regionale Produkte und Spezialitäten erworben wer-
den, die den Besuch zu einem ganzheitlichen Erleb-
nis machen. Es erwartet Sie Schönes zum Behalten 
und Verschenken, Ideen für Groß und Klein, skan-
dinavische Marken, feines für den Gaumen sowie 
Besonderes für Haus und Garten. Die Auswahl ist 
vielfältig und lädt zum Verweilen ein. „Wir legen 
größten Wert darauf, dass unser Angebot immer fair 
zu Mensch und Tier hergestellt wurde und so wenig 
wie möglich verpackt ist, viel Bio sowie Regiona-
les und kleine besondere Labels stehen ebenfalls 
im Fokus“Der Hof Trödel- und Handmademarkt 
ist nicht nur eine Gelegenheit, besondere Schätze 
zu entdecken, sondern auch ein Ort der Begegnung. 

die rund 40 Händler und Aussteller des Hof Trödel- und Handmademarktes die Besucher ein, in 
eine Welt voller Schätze und kreativer Handarbeiten einzutauchen. Der Markt bietet eine bunte 
Mischung aus Trödelwaren, handgefertigten Produkten und kulinarischen Köstlichkeiten. 

Hier treffen sich Freunde, Familien und Nachbarn, 
um gemeinsam einen schönen Tag zu verbringen. 
Die entspannte Atmosphäre und die herzliche Gast-
freundschaft des Hofes tragen dazu bei, dass sich 
jeder Besucher willkommen fühlt. 
Frische Waffeln, Kaffee, Kaltgetränke und herzhaf-
te Speisen aus dem Foodtruck runden das Angebot 
des Tages kulinarisch ab. 
Merken Sie sich den 9. Mai vor und kommen Sie 
vorbei! Lassen Sie sich von der Vielfalt des Mark-
tes inspirieren, genießen Sie die Leckereien und er-
leben Sie einen unvergesslichen Tag voller Freude 
und Begegnungen. Das Woodways Team freut sich 
auf Ihren Besuch. Der Eintritt ist frei, Parkplätze 
stehen gegen eine Gebühr von 2 € zur Verfügung. 

Hier können die Besucher nach Herzenslust stöbern und sich in die einzigartigen Stücke 
verlieben, die von talentierten Kunsthandwerkern und Sammlern angeboten werden. 



Wir wünschen Ihnen 
ein schönes und besinnliches Weihnachtsfest!
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Wir wünschen Ihnen 
ein schönes und besinnliches Weihnachtsfest!
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Verlosung
Jeden Monat ein Buch von der
Buchhandlung Buchfink in Wolbeck

DIE FRAUEN DER FAMILIE Autorin: Katherena Vermette
Katherena Vermette, indigene Kanadiern, aufge-
wachsen in Winnipeg, Manitoba, ist Filmemache-
rin, Lyrikerin und Schriftstellerin. Ihr Debütroman 
- Was in jener Nacht geschah war Bestseller und 
Debattenbuch in Kanada und wurde vielfach aus-
gezeichnet: McNally Robinson Book of the Year 
Award, Margaret Laurence Award for Fiction, 
Carol Shields Winnipeg Book Award. Shortlist 
Governor’s General Literaray Award und Rogers 
Writers‘ Trust, Endrunde von Canada Reads, der 
großen Buchkampagne des kanadischen öffentli-
chen Fernrsehens CBC. Der Roman The Strangers 
wurde ebenfalls vielfach ausgezeichnet und war 
Nummer-1-Bestseller in Kanada.

Cedar hat fast vergessen, wie ihre Familie aus-
sieht. Phoenix hat fast vergessen, wie sich Frei-
heit anfühlt. Und Elsie hat die Hoffnung fast 
aufgegeben. Beinahe. Das sind die Frauen der 
Familie Stranger, die jede von ihren eigenen Dä-
monen geplagt wird. 
Nachdem Cedar einige Zeit in Pflegefamilien 
verbracht hat, zieht sie zu ihrem ihr eigentlich 
fremden Vater. Sie kämpft mit dem Schmerz der 
Trennung von ihrer Mutter Elsie und ihrer älteren 
Schwester Phoenix, hofft aber dennoch auf ein 
neues Kapitel in ihrem Leben, nur um sich wieder 
in einem fremden Haus unter Fremden zu finden. 
Phoenix bringt in einer Jugendstrafanstalt ein 
Baby zur Welt, das sie nie großziehen wird, und 
versucht, sich selbst zu verzeihen, dass sie ande-
ren sehr viel Leid verursacht hat. 
Ihre Mutter Elsie kämpft mit ihrer Sucht und ist 
entschlossen ist, ihr Leben umzukrempeln. Dabei 
schöpft sie Kraft in dem Gedanken, bald wieder 
mit ihren Töchtern vereint zu sein. Für die beiden 
möchte sie – anders als ihre eigene Mutter – ein 
Mensch sein, auf den sie sich die sie sich verlas-
sen können.
Der Nummer-1-Bestseller aus Kanada

Wer die Antwort weiß, schickt uns bitte bis zum 10.04.2026 eine E-Mail an gewinnspiel@
stadtlandmagazin.de oder eine Postkarte mit Antwort,  Namen und Telefonnummer an die 
Redaktionsadresse (siehe im Impressum).

Regina Hermsen von der Buchhand-
lung Buchfink in Wolbeck stellt uns 
jeden Monat ein besonderes Buch 
für die Verlosung zur Verfügung. 
Viel Spaß beim Beantworten der 
Gewinnspiel-Frage und viel Glück 
beim Gewinnen!

Buchgewinn
diesen Monat
„DIE FRAUEN 
DER FAMILIE“

Autorin: Katherena Vermette
Verlag: btb Verlag

Womit kämpft Cedar?

GEWINNSPIEL-
FRAGE:

1 4 www.stadtlandmagazin.de
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IN KOOPERATION MIT DEM 
COPPENRATH VERLAG

 VERLOST DAS STADTLAND MAGAZIN 
JEDEN MONAT EIN KINDERBUCH.

Ergänzend 
dazu sponsert Die 
Spiegelburg einen 
Plüsch-Felix und 

eine Felix-
Deutschlandkarte.

FELIX FEIERT FESTE IN ALLER WELT

Sophies Mitschüler Liang erzählt Ende Januar stolz, wie 
sich seine Familie auf das Neujahrsfest vorbereitet. Aber 
kann das sein? Stimmt es etwa, dass in China das neue Jahr 
viel später gefeiert wird als bei uns? Das will Felix jetzt ge-
nauer wissen! Und so geht er auf eine abenteuerliche Reise, 
die ihn zum Neujahrsfest nach China und zu den schöns-
ten Festen in aller Welt führt. Und dabei ist er nicht allein! 
Sechs echte Briefe mit überraschenden Extras lassen seine 
Weltreise lebendig werden und vermitteln schon den Jüngs-
ten viel Wissenswertes über die Kulturen unserer Welt. Fe-
lix-Buch mit sechs echten Briefen, einem Foto und einer 
Bastelvorlage.

„Felix feiert Feste in aller Welt“
Altersempfehlung: ab 5 Jahren

Autorin: Annette Langen
Illustratorin: Constanza Droop

Der Coppenrath Verlag mit seinem prägnanten Speicher-Ensemble 
am Hafen ist durch seine Kinderbuch-Charaktere bekannt geworden. 
„Wenn Kunden oder Besucher unseren Verlag verlassen und sagen 
´solch einen verrückten Verlag habe ich noch nicht gesehen`, macht 
mich das stolz“, sagt der Verleger Wolfgang Hölker. 

Löse das 
Rätsel auf der 

Gewinnspielseite 
und gewinne 

dieses Buch 
sowie einen 

Plüsch-Felix
und eine Felix-

Deutschlandkarte

G A R D I N E N -  U N D  P O L S T E R W E R K S TAT T

WEST II 9A  •  48324 ALBERSLOH   
T   02535 – 931517  •  M   0171 –  9527051

A N E T T E
K R E Y S E R N

R A U M G E S TA LT U N G
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•   Wasche Sie den Spargel und schneiden die holzigen Enden ab. 
Kürzen Sie die Stangen eventuell etwas, damit sie in den Air-
fryer passen.

•   Bereiten Sie dann die Panierstraße vor: Streuen Sie auf den 
ersten Teller das Mehl, verquirlen auf dem zweiten Teller die 
Eier und vermengen auf dem dritten Teller das Paniermehl mit 
dem geriebenen Parmesan, Knoblauchpulver, Salz und Pfeffer. 

•   Wälzen Sie die Spargelstangen dann zuerst in Mehl, anschlie-
ßend im verquirlten Ei und zum Schluss in der Paniermehl-Par-
mesan-Mischung. Drücken Sie die Panade gut an.

•   Danach legen Sie den panierten Spargel direkt in nur einer 
Lage in den Korb des Airfryers. Achten Sie darauf, dass sich 
die Stangen dabei nicht überlappen.

•   Airfryer vorher auf 180 °C vorheizen.
•   Den Spargel 10 Minuten garen, bis die Panade goldbraun 

und knusprig ist. Wenden Sie den Spargel nach der Hälfte 
der Zeit einmal für ein gleichmäßig knuspriges Ergebnis.

Zubereitung:

Tipp : 
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Der grüne Spargel in Parmesan-Semmelbrösel-Panade 
schmeckt besonders gut mit einer leichten Aioli oder 
einer Zitronen-Crème fraîche. 
Er macht sich als Fingerfood z.B. beim Osterbrunch eben-
so gut wie als Gemüsebeilage. Lecker ist der panierte 
Parmesan-Spargel aus dem Airfryer aber auch zu Lachs, 
Hühnchen oder Gegrilltem.

Zutaten: 
(für 4 Personen)

	 •  1 kg grüner Spargel
	 •  100 g Mehl
	 •  100 g Sellerie 
	 •  4 Eier 
	 •  160 g Semmelbrösel oder Panko  
	 •  100 g Parmesan frisch gerieben 
	 •  2 TL Knoblauchpulver 
	 •  Salz und schwarzer Pfeffer 

Parmesan – Spargel 
aus dem Airfryer
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Wenn langsam sich der Frühling einschleicht, starten wir in die Spargelzeit.  
Die ersten Stangen Spargel gibt es bereits zu kaufen. Wir verraten Ihnen diesen 

Monat ein Rezept mit grünem Spargel. Ob als Beilage oder Hauptgericht,  
der Parmesan- Spargel aus dem Airfryer sollten Sie als Köstlichkeit 
unbedingt ausprobieren.

Frühlingszeit – Spargelzeit

o gh Drensteinfurt

18.04.2026

Abendkasse: 15,- Euro Einlass ab 19:00 Uhr

ROCKNIGHT

Festsaal der Pizzeria La Piccola
K lpi ausn

LiveMusik
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Wenn wir Menschen zum ersten Mal erklären, was moderne Hörgeräte heute alles 
können, hören wir oft ein Wort: „Schnickschnack“. Viele stellen sich Hörgeräte noch 
immer als kleine Geräte vor, die einfach nur Geräusche lauter machen. Tatsächlich 
sind moderne Hörsysteme heute hochentwickelte Mini-Computer, die das Hören in 
vielen Alltagssituationen deutlich erleichtern können.

Was moderne Hörgeräte 
heute leisten

Windgeräuschreduktion und eine präzisere Sprach-
verarbeitung – Funktionen, die im täglichen Leben 
einen spürbaren Unterschied machen können.
Da Hörgeräte meist viele Jahre getragen werden, 
lohnt es sich, genau hinzuschauen, welche Technik 
am besten zum eigenen Alltag passt.
Genau dabei unterstützen wir bei Hörkraft. Unser 
Team nimmt sich viel Zeit, um die persönlichen 
Bedürfnisse unserer Kunden kennenzulernen und 
gemeinsam die passende Hörlösung zu finden. Da-
bei geht es nicht nur um die Technik selbst, sondern 
auch um die richtige Bauform – etwa Hinter-dem-
Ohr- oder Im-Ohr-Hörgeräte – sowie um die Aus-
stattung, die den individuellen Alltag bestmöglich 
unterstützt.
Am Ende gilt: Hörgeräte sind keine neuen 
Ohren. Aber moderne Hörtechnologie kann 
das Hören in vielen Situationen deutlich ver-
bessern – und aus vermeintlichem „Schnick-
schnack“ wird oft schnell ein echter Gewinn 
an Lebensqualität.

Auch Hörbücher, Podcasts oder Musik lassen sich 
direkt über die Hörgeräte hören. Selbst Navigati-
onsansagen beim Autofahren oder Spazierengehen 
werden direkt ins Ohr übertragen – klar verständ-
lich und ohne Ablenkung.
Darüber hinaus lassen sich viele Hörgeräte über 
eine App individuell anpassen. In Situationen wie 
einem Restaurantbesuch oder Gesprächen in grö-
ßerer Runde kann der Nutzer selbst kleine Ein-
stellungen vornehmen und den Fokus stärker auf 
Sprache legen.
Ein weiterer Komfortgewinn ist die moderne Ak-
ku-Technologie. Statt winzige Batterien wechseln 
zu müssen, werden die Hörgeräte abends einfach 
in eine Ladestation gestellt und sind am nächsten 
Morgen wieder einsatzbereit.
Viele Menschen fragen sich auch, warum es bei 
Hörgeräten manchmal Zuzahlungen gibt. Die 
Krankenkassen übernehmen in Deutschland eine 
solide Grundversorgung. Der Alltag der meisten 
Menschen ist jedoch deutlich komplexer. Hoch-
wertigere Hörgeräte bieten zum Beispiel eine 
bessere Störgeräuschunterdrückung, effektivere 

Manche Funktionen wirken auf den ersten Blick 
tatsächlich wie technisches Gedöns – bis man sie 
selbst erlebt.
Ein gutes Beispiel ist die Verbindung zum Smart-
phone. Moderne Hörgeräte können Telefonate 
direkt in beide Ohren übertragen. Der Gesprächs-
partner wird klar und deutlich in die Hörgeräte ge-
streamt, während störende Hintergrundgeräusche 
reduziert werden. Viele Nutzer sind überrascht, wie 
entspannt Telefonieren plötzlich wieder sein kann.
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Schnickschnack oder echter Mehrwert?

↑ Jan-Bernd Althoff

1 7www.stadtlandmagazin.de



Fitness-Serie

Dieses globale Ziel unterteilen wir in Teilziele, was für Einsteiger unbedingt zu 
empfehlen ist. Wie heißt es so schön: „Stepp bei Stepp“ oder: „Schritt für Schritt“

K O L U M N E  |  S T A D T L A N D   M A G A Z I N

PRAXISBEWÄHRTE BEISPIELE SIND:
15 oder 30 Minuten ohne Unterbrechung zu 
laufen, ebenso lange zu schwimmen und dop-
pelt so lange Rad zu fahren.
Das Fernziel könnte dann für Sie lauten, z. B. 
einen 5- oder 10-km-Lauf in einer bestimmten 
Zeit zu schaffen, einen Jedermann-Triathlon 
zu meistern, eine Radtouristik über 60 km zu 
packen, eine Seedurchquerung zu absolvieren, 
Gewicht zu reduzieren, den Körperfettanteil 
zu verringern oder einfach fit zu werden: Alles 
spannende Herausforderungen.

Mit solchen konkreten Zielvorgaben 
lässt es sich leichtertrainieren als mit vagen 

oder unrealistischen Wunschzeiten.

Da es im Drensteinfurter Erlbad am 17. Mai 
2026 einen Triathlon für Jedermann oder Je-
derfrau gibt, möchte ich in den Monaten April 
und Mai die Gelegenheit nutzen, einige Tipps 
zu geben.
Ein Triathlon zu bestreiten ist immer eine große 
Herausforderung, besonders für Einsteiger, die 
erstmals den Mut haben ohne Pause zu schwim-
men, dann aufs Rad steigen und anschließend 
zu laufen. Für Einsteiger empfiehlt sich fol-
gende Distanz: 400 m schwimmen, 20 km Rad 
fahren und abschließend 5 km laufen. Wer noch 
nicht so fit ist, darf das Ganze auch als Staffel – 
bestehend aus 3 Teilnehmern - absolvieren und 
sich dabei selbst herausfordern.

Aus diesem Grund hier ein paar Tipps zum Lau-
fen und Rad fahren. Anfang Mai, wenn das Frei-
bad geöffnet hat, folgen Tipps zum Schwimmen.

ZIEL: 60 MINUTEN RAD FAHREN
ERFORDERLICHE AUSRÜSTUNG

Für den Anfang kann es ein normales Straßen-
rad sein, es kann aber ebenso ein Mountainbike, 
ein Treckingrad oder auch ein Rennrad sein. 
Einen Helm zu tragen, sollte oberstes Gebot 
werden, weil er bei Stürzen vor schweren und 
schwersten Kopfverletzungen schützt.  
Zu empfehlen ist eine richtige Radhose mit 

1 8 www.stadtlandmagazin.de

Wildleder- oder Vlieseinsatz und ein Radtrikot. 
Die Radhose, die nackt auf der Haut getragen 
wird, sorgt für einen guten Sitz, das Radtrikot 
ermöglicht die Mitnahme von Energieriegeln 
und einer Windjacke.
Kunststoffflasche mit Füllung lässt sich am 
Rahmen leicht transportieren.
Mit einer gutsitzenden Radhose lassen sich 
Sitzprobleme vermeiden, die Sie bekommen, 
wenn Sie mit normaler Unterwäsche und Jeans-
hose Rad fahren.
Die ersten Übungsfahrten können Sie mit der 
Familie oder mit Freunden unternehmen. Das 
hat den Vorteil, dass es Ihnen nie langweilig 
wird und dass Sie durch die angeregte Unter-
haltung während der Fahrt nicht zu schnell 
fahren. Möchten Sie allein üben, suchen Sie 
sich nach Möglichkeit eine flache oder leicht 
wellige Strecke aus.  Beginnen Sie mit Fahrten 
von 15 Minuten in eine Richtung. Nach einer 
kurzen Pause geht es wieder zurück. Reizvoll 
kann aber auch eine Radrunde sein, auf der Sie 
jedoch die Pause einlegen sollten. 2 Ausfahrten 
je Woche sollten es schon sein, die stetig verlän-
gert werden. Wichtig dabei ist die Trittfrequenz 
mit 80-90 Umdrehungen pro Minute! 
Für diejenigen, die eine Pulsuhr tragen, gilt, bis 
130 ist ein guter Wert.

ZIEL: 30 MINUTEN LAUFEN
Wer sich im April fit machen möchte für einen 
flotten 5 km Lauf am 17.5. sollte schon 2-3 x 
pro Woche laufen. Dabei 1x lang und ruhig, 1 x 
kurz und flott und 1 x mittleres Tempo. Strecken 
zwischen 3 und 8 oder auch 10 km sind ratsam..
	
                  Euer Hermann Aschwer

Dr. Hermann Aschwers Lebensmotto 
lautet: „Bewegung ist Leben, Leben ist 
Bewegung“ oder wie die Turner sagen:

 „TURNE BIS ZUR URNE“
geb. Januar 1947. 

www.HermannAschwer.de

2007 hat man mir eine eigene Vitrine im 
Deutschen Sport- und Olympiamuseum in 
Köln gewidmet. 2022 wurde mir der Triath-
lon-LIFETIME AWARD für mein Lebenswerk 
verliehen.

Mein Lebensrucksack ist bedingt durch mein Ge-
burtsjahr bereits prall gefüllt. Meine Maxime war 
und ist es, aktiv „3 Leben“ zu führen. Ein lebendi-
ges Familienleben, ein aktives Berufsleben und ein 
abwechslungsreiches Sportlerleben. Meine Lei-
denschaft gehört dem vielseitigen Triathlon, mein 
Hobby den praxisnahen Sportbüchern. Hierin kann 
und konnte ich die sportliche Praxis mit den theore-
tischen Betrachtungen verknüpfen. So gelang es mir 
in der Freizeit einige hundert sportliche Wettbewer-
be rund um den Erdball erleben zu dürfen. In den 
ruhigen Wintermonaten entstanden meine 20 Sport- 
und Fitnessbücher, die weltweit auch unter meinem 
Pseudonym Henry Ash erschienen sind.
Ein Aspekt war mir dabei stets besonders wichtig. 
Die unterschiedlichsten Bewegungsmöglichkeiten 
wie laufen, schwimmen, radeln, walken und auch 
Ski fahren aktiv in den Alltag zu integrieren. Aktivi-
täten mit anderen Menschen, egal ob jung oder reif, 
in Form von sportlicher Betätigung oder bei Vorträ-
gen, bedeutet mir nach wie vor sehr viel.
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Süßer Neuanfang am Westtor

Am Westtor gibt es wieder Eis und das unter neuem Namen. Aus der bisherigen Eisdiele 
„Eisvogel“ ist die Gelateria „Dolce Limone“ geworden. Neuer Inhaber ist Mario Postorivo, 
der Mitte März gemeinsam mit seiner Freundin die Türen das Eiscafé geöffnet hat und 
nun italienische Gelato-Tradition nach Sendenhorst bringt. 

Die Leidenschaft für Gastronomie wurde dem 
34-Jährigen praktisch in die Wiege gelegt. Seine 
Familie stammt aus Kalabrien in Süditalien. Be-
reits 1965 kam sein Vater nach Deutschland, und 
so wuchs Mario Postorivo in einer klassischen 
Gastrofamilie auf.
 „Ich kenne das Gastronomieleben von klein auf.“
Viele Jahre führte er selbst ein Eiscafé in Dort-
mund. Als dort der Pachtvertrag nicht verlängert 
wurde, begann er, sich nach einem neuen Standort 
umzusehen, und erinnerte sich schnell an die Eis-
diele am Westtor. Besonders das schöne Ladenlo-
kal und die Außengastronomie überzeugten ihn. 
Im Januar zog er schließlich von Düsseldorf nach 
Sendenhorst, um hier einen neuen Anfang zu wa-
gen. In der Gelateria „Dolce Limone“ erwartet die 
Gäste eine große Auswahl von rund 20 verschie-
denen Eissorten. Neben klassischen Varianten wie 
Nuss- oder Milcheis gibt es fruchtige Sorten sowie 
moderne und kreative Kreationen, etwa Cookies, 
Pfefferminze oder Rocher. Auch bei Kindern be-
liebte Sorten stehen auf der Karte, ebenso mehrere 
vegane Eissorten. Serviert wird das Eis im Becher 

Aus „Eisvogel  wird Gelateria „Dolce Limone„ „ 

oder in der Waffel. Dazu können Gäste aus ver-
schiedenen Streuseln wählen. Die Eiscreme wird 
nach italienischer Tradition hergestellt. Die Grund-
zutaten kommen aus Italien und werden durch re-
gionale Produkte wie Eier, Milch oder Früchte aus 
der Region ergänzt.
Darüber hinaus bietet das Eiscafé 10 bis 12 ver-
schiedene Eisbecher, ergänzt durch saisonale Spe-
zialitäten. Auf der Karte stehen außerdem Milch-
shakes in vielen Geschmacksrichtungen, belgische 
Waffeln mit fruchtigen oder schokoladigen Top-
pings, Tiramisu und italienisches Gebäck sowie 
Crêpes, von süß bis herzhaft. Auch Smoothies 
und kühle Getränke gehören zum Angebot. Kaf-
feeliebhaber dürfen sich ebenfalls freuen. Neben 
klassischem Lavazza-Espresso gibt es eine beson-
dere Kaffeespezialität. Die Bohnen stammen von 
Postorivos Kindheitsfreund Fred Bertolone, dessen 
Firma Cofitur den Kaffee „Omni Roast Caturra“ 
vertreibt. Die Bohnen kommen direkt von kolum-
bianischen Fincas und werden in San Agustín ge-
röstet. Der Kaffee zeichnet sich durch Aromen von 
Jasmin und Hibiskus sowie Noten von Karamell, 

ÖFFNUNGSZEITEN :
Montag bis Sonntag 

von 10 bis 20 Uhr 
durchgehend geöffnet

 

Westtor 22b  •  48324 Sendenhorst • Tel.: 0176 23709705
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braunem Zucker und Honig aus. Die Bohnen sind 
auch in kleinen Portionen für zu Hause im Eiscafé 
erhältlich.
Ein zusätzliches Angebot richtet sich an alle, die ein 
Event planen. Die Gelateria „Dolce Limone“ ver-
leiht eine mobile Eisvitrine, die mit zwei Eissorten 
nach Wahl bestückt werden kann. Ideal für Geburts-
tage, Kommunionen, Firmungen, Jubiläen oder 
Firmenfeiern. Mit seinem neuen Eiscafé möchte 
Mario Postorivo nun in Sendenhorst ankommen 
und die Gäste mit italienischer Gelato-Kultur be-
geistern.

„Wir freuen uns sehr, hier zu sein und hoffen, 
dass viele Menschen sich von uns mit italieni-

 ↑  Inhaber Mario Postorivo

↑ Fred Bertolone mit  Mario Postorivo

schem Eis verwöhnen lassen.“
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↑   Orga Team – Tag des Blaulichts

Feuerwehr Sendenhorst zeigt ihre 
Arbeit beim Blaulichtaktionstag

Ziel der Veranstaltung ist es, die vielfältigen Auf-
gaben der Feuerwehr und ihrer Partnerorganisatio-
nen erlebbar zu machen. Der Blaulichtaktionstag 
bietet eine seltene Gelegenheit, Einsatzorganisa-
tionen hautnah zu erleben. Neben der Feuerwehr 
Sendenhorst präsentieren sich auch mehrere be-
freundete Einheiten und Spezialeinheiten wie der 
ABC-Zug des Kreises Warendorf, das Technische 
Hilfswerk (THW) Beckum, die Feuerwehrtaucher 
aus Ahlen, der Rettungsdienst des Kreises Waren-
dorf, die DLRG sowie die Ausbildungsgemein-
schaft TEO (Telgte, Everswinkel und Ostbevern) 
mit ihrer Wasser- und Stromkomponente. Gemein-
sam geben sie spannende Einblicke in Ausrüstung, 
Einsätze und die enge Zusammenarbeit im Bevöl-
kerungsschutz. Besonders im Mittelpunkt stehen 
Mitmach-Aktionen, bei denen Besucher selbst 
aktiv werden können. Beim Feuerlöschtrainer 
lässt sich der richtige Umgang mit einem Feuerlö-

Wenn Martinshorn und Blaulicht im Alltag zu hören sind, bedeutet das meist: Hilfe ist unterwegs. Hinter diesen Einsätzen stehen 
engagierte Frauen und Männer, die ihre Freizeit für die Sicherheit der Bevölkerung einsetzen. Die Feuerwehr Sendenhorst steht 
seit jeher für schnelle Hilfe, starke Kameradschaft und gelebten Bevölkerungsschutz, und genau dafür werden auch in Zukunft 
motivierte Menschen gebraucht. Um einen authentischen Einblick in die Aufgaben der Feuerwehr zu ermöglichen, lädt die Feuer-
wehr Sendenhorst am 1. Mai von 11.00 Uhr bis 18.00 Uhr zu einem großen Blaulichtaktionstag ein.

Retten, Löschen, Helfen – zum Anfassen

scher ausprobieren. Ein Atemschutz-Parcours ver-
mittelt eindrucksvoll, wie anspruchsvoll Einsätze 
unter schwerem Atemschutz sind. Im Bereich der 
Technischen Hilfeleistung können Gäste hydrau-
lisches Rettungsgerät testen und bei einem simu-
lierten Verkehrsunfall selbst „schneiden“ oder den 
Einsatz von Hebekissen kennenlernen. Auch die 
Drehleiter mit Absturzsicherung wird vorgestellt. 
Ergänzt wird das Programm durch eine Moden-
schau mit moderner Schutz- und Einsatzkleidung 
sowie eine große Fahrzeugausstellung der Feuer-
wehr Sendenhorst und ihrer Partner.
Natürlich kommt auch der Nachwuchs nicht zu 
kurz: Für die jüngsten Gäste gibt es eine Hüpf-
burg, Bastel- und Schminkaktionen sowie die 
beliebte Spritzwand der Jugendfeuerwehr, an 
der kleine Feuerwehrfans selbst zum Strahlrohr 
greifen können. Auch für das leibliche Wohl ist 
bestens gesorgt. Neben kalten Getränken gibt es 

frisch gegrillte Würstchen sowie Kaffee und Ku-
chen, sodass Besucher den Tag in entspannter At-
mosphäre genießen können.
Der Aktionstag ist zugleich eine Einladung an alle, 
die sich ein sinnvolles und spannendes Ehrenamt 
vorstellen können. Die Feuerwehr Sendenhorst 
bietet eine fundierte und praxisnahe Ausbildung. 
Die Grundausbildung erfolgt gemeinsam mit 
den Feuerwehren aus Drensteinfurt, Everswin-
kel, Telgte und Ostbevern und startet jedes Jahr 
im September. Dank der modularen Struktur mit 
Ausbildungsabenden unter der Woche und er-
gänzenden Wochenendterminen lässt sich der 
Feuerwehrdienst gut mit Beruf, Familie und Alltag 
vereinbaren. Im Anschluss stehen zahlreiche Wei-
terqualifizierungen offen, vom Sprechfunker über 
Atemschutzgeräteträger und Maschinisten bis hin 
zu Führungslehrgängen oder Spezialisierungen 
in der Technischen Hilfeleistung und im Gefahr-
guteinsatz. Regelmäßige Übungsabende, in Sen-
denhorst in der Regel alle zwei Wochen, sorgen 
dafür, dass das Wissen kontinuierlich vertieft und 
die Zusammenarbeit im Team gestärkt wird. Doch 
Feuerwehr bedeutet weit mehr als Ausbildung 
und Einsätze. Kameradschaft und Gemeinschaft 
spielen eine zentrale Rolle. Gemeinsame Aktivi-
täten wie Leistungsnachweise, Ausflüge, Kame-
radschaftsabende oder Jahresabschlüsse stärken 
den Zusammenhalt und machen die Feuerwehr zu 
einer verlässlichen Gemeinschaft, im Einsatz wie 
im Alltag.
Die Feuerwehr Sendenhorst lädt daher alle herz-
lich ein, den Blaulichtaktionstag zu besuchen, 
Fragen zu stellen und mit den Einsatzkräften ins 
Gespräch zu kommen. Vielleicht ist es der erste 
Schritt in ein Ehrenamt, das nicht nur spannend 
und abwechslungsreich ist, sondern auch einen 
wichtigen Beitrag für die Sicherheit der gesamten 
Gemeinschaft leistet.
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      Hassan Othman, Inhaber Spicy

Tradition trifft 
auf Partystimmung

Den Auftakt bildet am 30. April ab 
18.30 Uhr das feierliche Schmücken 
des Maibaums auf dem Rathausplatz 
in Sendenhorst. Der Baum, der bereits 
am Vortag mit Vereinslogos und Zunft-
wappen aufgestellt wurde, erhält dann 
seinen letzten Schliff. Farbenfrohe 
Bänder werden gemeinsam angebracht 
und verleihen ihm sein traditionelles 
Erscheinungsbild. In diesem Jahr prä-
sentiert der Gewerbe- & Verkehrsverein 
Sendenhorst Albersloh e.V. den Mai-
baum in einem neuen Gewand. Er wur-
de in den Stadt- und Gewerbevereinslo-
go Farben foliiert und setzt damit einen 
besonderen optischen Akzent im Herzen 
der Stadt. Die offizielle Eröffnung des 
Abends übernimmt Lena Voges, Vorsit-
zende des Gewerbe- & Verkehrsverein 
Sendenhorst Albersloh e.V.

Für den musikalischen Rahmen sorgen 
die Stadt- und Feuerwehrkapelle Senden-
horst sowie der Spielmannszug der Sport-

gemeinschaft Sendenhorst und schaffen 
damit eine stimmungsvolle Atmosphäre 
auf dem Marktplatz. Auch für das leibli-
che Wohl ist gesorgt: Kameradinnen und 
Kameraden der Freiwillige Feuerwehr 
Sendenhorst kümmern sich um Getränke 
und kleine Speisen.
Gegen 19.30 Uhr zieht die Festgesell-
schaft weiter zum Feuerwehrgerätehaus. 
Gefeiert wird dort in einer Fahrzeughalle 
sowie auf dem angrenzenden Vorplatz. 
Die Löschzüge I und II haben gemeinsam 
mit ihrem Förderverein alles vorbereitet, 
um eine ausgelassene Party zu ermögli-
chen. Der Eintritt ist frei, und alle Feier-
freudigen sind willkommen. Auch für die 
musikalische Unterhaltung ist gesorgt. So 
verbindet der „Tanz in den Mai“ einmal 
mehr gelebte Tradition mit moderner Par-
tykultur, ein Treffpunkt für Jung und Alt, 
der den Start in den Mai gemeinsam feiern 
lässt.

Der Wonnemonat Mai wird in diesem Jahr wieder gebührend begrüßt. Zum traditio-
nellen „Tanz in den Mai“ lädt der Verein Freunde und Förderer der Löschzüge I und II 
der Freiwilligen Feuerwehr Sendenhorst e.V. alle herzlich ein.

TANZ IN DEN MAI am Feuerwehrgerätehaus

2 1www.stadtlandmagazin.de
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Wegen des durch Deutschland entfachten zweiten Weltkrieges und dessen 
verheerenden Folgen verloren viele Menschen ihre Heimat. Sie mussten aus ihren 
Wohnorten flüchten oder wurden von dort vertrieben. Auch nach Drensteinfurt 
verschlug es solche Familien aus den ehemaligen Ostgebieten des Deutschen 
Reiches.  Wegen der herrschenden Wohnungsnot wurden sie in Baracken und 
Lagern untergebracht. Einige Flüchtlingsfamilien kamen bei umliegenden Bauern 
unter die gezwungen wurden, Wohnraum zur Verfügung zu stellen. Bei einigen 
wurden sie oft mehr oder weniger nur geduldet.

Andere der aus dem Osten stammenden Fami-
lien bekamen Wohnräume im Schloss von Dren-
steinfurt und dessen Nebengebäuden (Bild 1). 
Ungewohnte Dialekte und Laute erfüllten die 
Räume im kleinen Torhäuschen, den Nebenge-
bäuden und den Kellerräumen des Schlosses. 
Im linken kleinen Torhäuschen des Schlosses 
kam die Familie Scheel, die aus dem Warthegau 
stammte, unter. Die anderen neuen Bürger Dren-
steinfurts kamen u.a. aus Schlesien, Pommern, 
Ostpreußen, Westpreußen und dem Sudetenland. 
Ihr Leben in der neuen Heimat musste weiterge-
hen. Die Väter und älteren Kinder suchten sich 
eine Arbeit. Viele kamen im Stanz- und Email-
lierwerk Merten & Storck am Ladestrang unter. 
Andere fanden ihre Arbeit bei Firmen in Stew-
wert, bei Bauern und in benachbarten Städten.
Die Neubürger im Schloss richteten sich in ihren 
Unterkünften ein und freundeten sich unterein-
ander an. In den Gebäuden und im Schlosshof 
kehrte reges Leben ein. In guten Nachbarschaf-
ten wurde z. B. Karten und Tischtennis gespielt.     

Neubeginn auf dem Schloss                       

GESCHICHTEN AUS DER REGION

Ich wurde 1947 in Drensteinfurt 
geboren. Schon früh entdeckte ich 
mein Zeichentalent. Diese Begabung 
half mir bei meinem späteren Hobby, 
dem Modellbau. Als Kind bastelte 
ich aus Schuhkarton-Pappe LKW 
und Motorräder. Jahre später begann 
ich Modelle in Eigenbauweise aus 
Plastikplatten zu bauen. Im Verlauf 
der kommenden ca. vierzig Jahren 
habe ich über 90 Modelle nach Dren-
steinfurter Vorbildern in Eigenbau-
weise gebaut. 
Vor ca. zwanzig Jahren habe ich damit 
begonnen, Bilder aus meiner Kinder- 
und Jugendzeit zu sammeln. Tau-
sende Bilder erhielt ich von Dren-
steinfurter Bürgern und Familien. 
Auf Veranstaltungen zeige ich auf 
Stellwänden und einer Leinwand  
viele Bilder aus meiner Sammlung. 
Besonders gerne halte ich Bildervor-
träge im Malteserstift, Tagespflege-
stellen und bei Klassentreffen. In 
unregelmäßigen Abständen schreibe 
ich Artikel mit meinen Kindheitserin-
nerungen, immer in Verbindung mit 
einem meiner Modelle. Seit 1959 bin 
ich Mitglied der DJK Olympia. 34 
Jahre habe ich Handball gespielt, 
in diesen Jahren war ich 24 Jahre 
Handballabteilungsleiter, Jugend-
trainer und Schiedsrichter. Bei 
schönem Wetter fahre ich gerne mit 
meinem NSU-Motorrad aus dem 
Jahr 1949 durch die Bauerschaften 
rund um Drensteinfurt. Das ist für 
mich jedes Mal eine Zeitreise.   

Über mich

                ↑Peter Sacher

Die älteren Kinder organisierten sich in der 
„Deutschen Jugend des Ostens“ (Bild 2), mit den 
Erwachsenen veranstalteten sie in Erinnerung an 
die verlorene Heimat Trachten- und Tanzver-
anstaltungen an Heimattagen (Bild 3). Für die 
jüngeren Kinder und Jugendlichen der Dren-
steinfurter Neubürger erwies sich das Schloss 
und seine Umgebung als wahres Spieleparadies. 

von Peter Sacher

↑Bild 1:  das Schloss Haus Steinfurt in Drensteinfurt

↑Bild 2: 1957 besuchen Angehörige der Jugend 
des Deutschen Ostens die Gaststätte 
"Hasen-Agnes" in Natorp
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www.pflegeteamsendenhorst.deinfo@pflegeteamsendenhorst.de

Industrieweg 13-15
48324 Sendenhorst

Tel.: 02526 9377000
Fax: 02526 9377005

• Erfahrene Pflegefachkraft (m/w/d)
• In Teilzeit (25 – 30 Std./Woche)
• Berufserfahrung von Vorteil
• Tarifanlehnung an den AVR DD

↑Bild 5:   Das gemeinsame Schicksal führte sie auf das 
Schloss, v.li. Elisabeth v. Strachwitz, auf ihrem Schoß sitzt 
Carmen Hoyos, daneben Gabriele v. Landsberg-Hoyos, Opa 
Lempert, Frau Elsner, Frau Wecker 

↑Bild 4: auf dem Schloss besuchen 
Stewwerter Jugendliche die Familie 
Wecker; v.li. Edeltraud Hambrock, 
re. Charly Scholz, in der Mitte Berni 
Lüchtefeld

GESCHICHTEN AUS DER REGION

↑Bild 6: Oben v.li. G.Newzella, C.v.Scanzoni, 
Michael u Mario Newzella, oben Mitte: 
Wolfr.v.Strachwitz, U.v.li: Rosario, Isabella u. 
Carmen Hoyos, Großvater Alfred v. Landsberg-
Velen, re. Bruno u. Burkhard Polajner  

Wichtiges, Spannendes 
und Abenteuerliches über 

die Region 

↑Bild 3: Heimatvertriebene feiern Erntedankfest bei Bauer 
Niehoff
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Hier hatten sie die Möglichkeit, sich der Enge der 
ihnen zugeteilten Wohnungen zu entziehen. Sie 
waren es auch, die recht schnell in ihrer neuen 
Heimat zurechtkamen und Spielkameraden und 
Freunde unter Drensteinfurts „Poalbürgern“ fan-
den (Bild 4).  
Namen wie Scheel, Neugebauer, Krause, Wecker, 
Müßigbrodt, Lempert, Lohrmann, Langer, Strath-
mann, Eibin, Jäkel, Elsner, Koch und Borsutzki 
standen an den Türschildern der Schlosswohnun-
gen. Auch Familienangehörige der Adelsfamilie 
und Schlossbesitzers von Landsberg (Bild 5) die 

ihre Heimat durch Flucht und Vertrei-
bung verlassen mussten fanden eine 
Unterkunft im Schloss. Es waren die 
Familien der Schwestern des Baron 
Ignatz Freiherr von Landsberg-Velen, 
Gabriele Gräfin Hoyos und Elisabeth 
Freifrau von Strachwitz. Beide Fami-
lien mussten ihre Heimat Schlesien 
verlassen. Sie wohnten einige Jahre 
im Schloss.  Ihre älteren und ihre hier 
geborenen Kinder wuchsen mit den 
verwandten Kindern des Baron von 
Landsberg-Velen, den Kindern seiner 
Schwestern Helene Newzella und der 
Familie von Strachwitz, aber auch mit 

den Kindern der anderen Flüchtlinge 
auf dem Schloss und gingen hier zur 
Schule (Bild 6). Eines dieser Kinder 
war Rosario Hoyos, die in meiner 
Klasse war.
Für viele der nach Drensteinfurt ver-
schlagenen Familien wurde Stew-
wert zur neuen Heimat. Sie erwarben 
Grundstücke und bauten Eigenheime. 
Ihre Kinder wurden durch Verheira-
tung mit „Poalbürgerkindern“ selber 
zu „echten“ Stewwertern (zumindest 
in ihren eigenen Augen).

Auch meine Familie kam als Vertriebene aus 
dem Sudetenland nach Drensteinfurt. Ein Erleb-
nis werde ich nie vergessen. Im Rahmen meiner 
Bildersammelaktion war ich bei einer „Poal-
bürgerin“, die zu mir sagte: „Ich finde es toll, 
dass du als „Nichtstewwerter“ so was machst“.  
Mit „so was“ meinte sie meine Aktivitäten wie 
Bilderausstellungen, Bildervorträge und Dren-
steinfurtbücher. Ich antwortete ihr: „Ich wurde 
in Stewwert geboren, was muss ich noch mehr 
machen?“
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„Ach, mir passiert schon nichts.“ Diesen Satz höre ich erstaunlich oft. Und meistens von Menschen, die gleichzeitig erzählen, 
dass sie am Wochenende Dachrinnen reinigen, mit dem Mountainbike durch den Wald fahren oder versuchen, den Weihnachts-
baum auf die Leiter zu stellen.
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Ihr Nachbarschafts-Helfer.

Wir sind für Sie da, wenn es um Versicherungen und Vorsorge geht.

Osttor 1, 48324 Sendenhorst, Tel. 02526 939990, geschermann-schumann@provinzial.de
Geschermann & Schumann

Für weitere Fragen: 
Edda Glaser, Marcel Schumann u. 

Philipp Geschermann, 
Tel. 02526 93999-0

Ich heiße Edda, arbeite im Provinzial Büro Ge-
schermann & Schumann in Sendenhorst – und 
ich habe in den letzten Jahren gelernt: Unfälle 
passieren nicht nur den anderen. Die meisten Un-
fälle passieren nicht im Straßenverkehr
Viele denken bei Unfall sofort an Autounfälle. 
Tatsächlich passieren die meisten Unfälle in der 
Freizeit oder zu Hause.

TYPISCHE KLASSIKER AUS DEM 
ECHTEN LEBEN:

  •  Der Sturz von der Leiter beim Fensterputzen
  •  Das Umknicken beim Joggen
  •  Der Fahrradsturz auf dem Weg zum Bäcker
  •  Die unglückliche Begegnung mit der Bord
      steinkante
Kurz gesagt: Alles ganz normale Situationen. 
Und genau hier greift die gesetzliche Absiche-
rung meistens nicht.

GESETZLICHE ABSICHERUNG: 
NUR BEI DER ARBEIT

Was viele nicht wissen: Die gesetzliche Unfall-
versicherung schützt nur bei der Arbeit, im Kin-
dergarten, in der Schule oder auf dem direkten 
Arbeitsweg. Das bedeutet:
  •  Beim Heimwerken im Garten
  •  beim Sport
  •  beim Spielen mit den Kindern
  •  oder beim Spaziergang

Edda erklärt’s:  
Warum eine Unfallversicherung 

manchmal klüger ist als man denkt

gibt es keine gesetzliche Unfallleistung. Und ge-
nau hier kommt eine private Unfallversicherung 
ins Spiel.

WOFÜR IST EINE UNFALLVERSICHERUNG 
EIGENTLICH GUT?

Eine Unfallversicherung zahlt eine Kapitalleis-
tung, wenn nach einem Unfall eine dauerhafte 
Beeinträchtigung bleibt. Das Geld kann zum Bei-
spiel helfen für:
  •  Umbauten im Haus (z. B. Treppenlift)
  •  Verdienstausfall
  •  Therapien oder Hilfsmittel
  •  oder einfach als finanzielle Sicherheit für 
      die Familie

2 4 www.stadtlandmagazin.de

Und manchmal ist es auch einfach ein beruhigen-
des Gefühl zu wissen: Wenn wirklich etwas pas-
siert, stehen wir nicht alleine da.

MEIN FAZIT ALS EDDA:
Niemand plant einen Unfall. Aber man kann 
planen, wie man danach abgesichert ist.
Und genau deshalb lohnt es sich, das Thema 
einmal in Ruhe anzuschauen – am besten bei 
einer Tasse Kaffee bei uns im Büro.
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Andreas Rickert
Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht

Notar

Wenn ein Darlehen endlich abbezahlt ist, fragen sich viele Eigentümer, was mit der 
dafür eingetragenen Grundschuld passiert. Muss sie gelöscht werden oder kann sie 
einfach im Grundbuch stehenbleiben? Entgegen landläufiger Meinung bringt das 
„Stehenlassen“ nur in wenigen Fällen Vorteile, birgt gleichzeitig aber erhebliche 
Risiken für einen späteren Verkauf oder eine spätere Überlassung der Immobilie..

Kredit abbezahlt ‒ was nun?

LÖSCHUNG DER GRUNDSCHULD
Ist ein Darlehen abbezahlt, erlischt eine dafür ein-
getragene Grundschuld nicht automatisch. Um eine 
Grundschuld löschen zu lassen, benötigt man zu-
nächst eine beglaubigte Löschungsbewilligung 
der Bank sowie eine notariell beglaubigte Zu-
stimmungserklärung des Eigentümers. Handelt es 
sich um eine sogenannte Briefgrundschuld, muss 
zusätzlich der Grundschuldbrief im Original vor-
gelegt werden.

VERKAUF DER IMMOBILIE
Wird die Immobilie verkauft, müssen bestehende 
Grundschulden in aller Regel gelöscht werden, 
denn andernfalls bestünde für den Käufer die Ge-
fahr, dass es nach der Kaufpreiszahlung wegen 
offener Schulden des Verkäufers zur Zwangs-
versteigerung kommt. Liegen dem Verkäufer die 
Löschungsbewilligung und ein etwaiger Grund-
schuldbrief zu diesem Zeitpunkt (noch) nicht vor, 
etwa weil das Darlehen noch nicht abbezahlt ist, 
wird üblicherweise die Notarin oder der Notar mit 
der Einholung dieser Unterlagen beauftragt.
Oft werden die Löschungsbewilligung sowie ein 
etwaiger Grundschuldbrief an den Darlehensneh-
mer geschickt, sobald das Darlehen abbezahlt ist. 
Werden diese Unterlagen nicht unmittelbar beim 
Grundbuchamt eingereicht und die Löschung voll-
zogen, ist die Wahrscheinlichkeit groß, dass sie im 
Laufe der Zeit – ggf. über Generationen hinweg –
verloren gehen. Bei einem verlorenen Grundschuld-
brief muss vor der Löschung ein langwieriges und 
teures Aufgebotsverfahren eingeleitet werden. Das 
verzögert die Abwicklung des Immobilienkaufver-
trags um viele Monate bis schlimmstenfalls Jahre 
und kann beim Käufer Nichtabnahmeentschädi-
gungen oder zusätzliche Mietkosten verursachen, 
für die der Verkäufer gegebenenfalls haftet. Hier 
gilt also: Wer zügig löscht, vermeidet das Risiko, 
dass viele Jahre später die nötigen Unterlagen nicht 

mehr auffindbar sind. Vor allem Grundschulden mit 
Grundschuldbrief sollten daher nach Abbezahlung 
des Darlehens unverzüglich gelöscht werden.

ÜBERTRAGUNG DER IMMOBILIE AUF KINDER
Auch wenn Eltern ihre Immobilie auf ihre Kinder 
übertragen möchten, ist es in den meisten Fäl-
len sinnvoll, das Grundbuch „aufzuräumen“ und 
Grundschulden zu löschen. Häufig möchten sich 
die Eltern Nutzungsrechte an der Immobilie wie 
beispielsweise ein Nießbrauchs- oder Wohnungs-
recht vorbehalten. Unter Umständen besteht das 
Risiko, dass der Erwerber die Grundschuld für ein 
neues Darlehen wiederverwendet. Bezahlt er den 
neuen Kredit nicht ordnungsgemäß ab, droht eine 
Vollstreckung durch die Bank und infolgedessen 
ein Erlöschen des Nutzungsrechts der Eltern.

GRUNDSCHULD IM 
EINZELFALL STEHENLASSEN

Nur selten kann es möglicherweise sinnvoll sein, die 
Grundschuld stehenzulassen. Dies ist dann der Fall, 
wenn zeitnah ein weiteres Darlehen aufgenommen 
werden soll, etwa für eine Modernisierung der Im-
mobilie. Unter Umständen akzeptiert die Bank die 
bestehende Grundschuld zu denselben Konditionen 
erneut als Sicherheit. In diesem Fall spart man sich 
Notar- und Gerichtskosten für die Löschung der 
alten und die Bestellung einer neuen Grundschuld. 
Allerdings auch nur, wenn die Personen, die das 
Darlehen aufnehmen, identisch sind mit denen, die 
seinerzeit die Grundschuld bestellt haben.

NOTARE UNTERSTÜTZEN 
BEI DER ENTSCHEIDUNG

Ob ein Stehenlassen der Grundschuld sinnvoll ist, 
hängt von den individuellen Umständen ab. Der 
Notar berät gerne hierzu, gibt auf Nachfrage Aus-
kunft zu den Kosten der Löschung und holt die er-
forderlichen Löschungsunterlagen ein.
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 www.uebbert-brinkmann.de

Dr. Paul Uebbert
	» Rechtsanwalt                 	

	 bis 31.12.2022
Dr. Marlies Brinkmann

	» �Fachanwältin  
für Medizin- und 
Arbeitsrecht                 	
bis 31.05.2025

Andreas Rickert 
	» �Fachanwalt für  

Bau- und  
Architektenrecht 

	» Notar

Anne-Kathrin Heckl
	» �Fachanwältin  

für Familienrecht
Denise Koch

	» �Fachanwalt für  
Bau- und  
Architektenrecht 

UEBBERT BRINKMANN & PARTNER MBB

Im Sundern 78
59075 Hamm 
Tel.: 02381 378777-0
Fax: 02381 378777-7
info@uebbert-brinkmann.de

Peter Abke
	» Rechtsanwalt 

Oststraße 22
48324 Sendenhorst 
Tel.: 02526 937311 
Fax: 02526 937312	  
p.abke@uebbert-brinkmann.de

Das Team

Rechtsanwälte
HAMM

SENDENHORST
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Gewinnspiel

Kinder-Gewinnspiel
LÖSE 

DAS RÄTSEL AUF DER GEWINNSPIELSEITE 
UND GEWINNE DIESES BUCH UND EINEN 

PLÜSCH-FELIX UND EINE
 FELIX-DEUTSCHLANDKARTE.

SO GEHT’S:
Schreib uns einfach eine Nachricht  
mit deinem Tipp und deinem Namen,  
Adresse und Telefonnummer.

LÖSUNG AN: 
gewinnspiel@stadtlandmagazin.de
stadtland magazin
Pfarrer-Brink-Str.11 | 48324 Sendenhorst

EINSENDESCHLUSS: 
10.04.2026

PREISVERLEIHUNG: 
In der kommenden Ausgabe wird der/die  
GewinnerIn bekanntgegeben.

APRIL

FRAGE:

Der wievielte Hof Trödel- 
und Handmademarkt 
findet am 9. Mai bei 
Woodways statt?

Erkennst du den Unterschied? Was fehlt auf dem zweiten Bild?

APRIL

Wenn du die Antwort weißt, schick uns eine E-Mail oder Postkarte 
mit vollständigem Namen, Alter und Adresse bis zum 10.04.2026. 
Es gelten die gleichen Teilnahmebedingungen wie oben.

1 2
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Viel 
Glück!

Gewinnen einen Gutschein im Wert von 25 Euro vom Hofladen Woodways.
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Impressum
Das Mitmachmagazin für Menschen aus der Region.

Wir gehen auf Entdeckungsreise in Stadt und Land. 
Bunte Themen laden dazu ein, Neues zu erleben.

Redaktionelle Mitarbeiter in dieser Ausgabe:
Wolfram Opperbeck, Peter Sacher, Hermann Aschwer, 

Kooperation mit dem 
Coppenrath Verlag GmbH & Co. KG
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Nächster Redaktionsschluss: 
10. April 2026

Bitte stimmen Sie Berichte  
weit vor Redaktionsschluss  
mit uns ab, damit wir einen  
Platz für Sie reservieren 
können.

Nächstes Erscheinungsdatum: 
Anfang eines Monats

Auflage
5.000 Stück
Verteilungsgebiet
Sendenhorst, Albersloh, Drensteinfurt, Rinkerode,  
Everswinkel, Alverskirchen, Hoetmar, Wolbeck, Vorhelm
diverse Fotos/Icons von
unsplash.com, freepik.com, canva Pro
gedruckt von

Redaktion
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Pfarrer-Brink-Str. 11
48324 Sendenhorst

Mobil: 0160 94421985
E-Mail: redaktion@stadtlandmagazin.de
www.stadtlandmagazin.de

Herausgeber
Firma Wuttke, Sendenhorst

MÄRZ

GEWINNSPIEL-FRAGE: 
Wem möchte Mats die Aufzeichnungen geben?
DIE LÖSUNG LAUTET:
Mats möchte die Aufzeichnungen dem Jüdischen Museum geben.
DIE GEWINNERIN IST:
Christiane Nieswand aus Sendenhorst. 
ie gewann das Buch „Die glücklichste Familie der Welt“ von Anna Bryhildsen.

Gewinnspiel Buchfink

Kinder-Gewinnspiel
DIE LÖSUNG LAUTET: 
Auf Bild 2 fehlt dem Piraten ein dritter Knopf auf der Jacke.
DER GEWINNER IST: 
Niko Drepper (3 Jahre) aus Drensteinfurt.
Er gewann das Buch „Käpt’n Sharky – Einer für alle, alle für einen“ sowie ein 
Angelspiel und eine Piratenflagge vom Coppenrath Verlag.

GEWINNSPIEL-FRAGE: 
Welches Jubiläum feiert die Buchhandlung Buchfink in diesem Monat?
DIE LÖSUNG LAUTET:
Die Buchhandlung Buchfink feiert ihr 10- jähriges Jubiläum.
DIE GEWINNERIN IST:    
Mechthild Budde aus Ahlen.
Sie gewann einen Gutschein im Wert von 30 Euro 
und ein Jubiläumspaket von der Buchhandlung 
Buchfink in Wolbeck.

Gewinnspiel

Preisverleihung

2 7www.stadtlandmagazin.de

REDAKTEUR (m/w/d) für unser Monatsmagazin gesucht!
Dein Profil:
 •  Interesse an Kommunikation und Medien
 •  Textsicherheit
 •  Selbstständige, organisierte Arbeitsweise
 •  Recherche von Themen
 •  Interesse am Stadtgeschehen
 •  Interviewführung

Komm in unser Team!   
 • Flexible Zeiteinteilung    • Minijob



DER ALLESKÖNNER 

UNTER DEN STROMANBIETERN.

VOM DIGITALEN PRODUKTWECHSEL

BIS ZUR PERSÖNLICHEN BERATUNG. 

Jetzt Stromtarif

finden!  

www.so.de/ 

stromprodukte


